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Checkliste: Entscheidungs-hilfe Minijob


CHECKLISTE: Minijob, Teilzeit oder kurzfristige Beschäftigung?

So entscheiden Sie richtig, bevor Minijobs 2027 teurer werden
Zum 1. Januar 2027 steigen der gesetzliche Mindestlohn und die Minijob-Grenze. Zugleich steigt nach der Planung der Bundesregierung die Pauschsteuer für Minijobs von zwei auf fünf Prozent. Für Vereine bedeutet das: Jeder Minijob gehört auf den Prüfstand. Nutzen Sie diese Checkliste, und prüfen Sie damit jeden Minijob einzeln. 

1. Schritt: Erfassen Sie die aktuellen Daten
Im ersten Schritt klären Sie für jeden relevanten Mitarbeiter individuell die konkreten Umstände der Beschäftigung. Dazu müssen Sie sich Klarheit in folgenden Punkten verschaffen. 

	

	Prüfung der genauen Umstände im Einzelfall
	Erledigt?

	Die Tätigkeit im Verein ist genau beschrieben.
	

	Der Einsatzbereich ist geklärt: ideeller Bereich, Zweckbetrieb oder wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb.
	

	Die aktuellen Monatsstunden sind bekannt.
	

	Der aktuelle Monatslohn ist bekannt.
	

	Ein Arbeitsvertrag oder eine schriftliche Vereinbarung liegt vor.
	

	Die Befreiung von der Rentenversicherungspflicht liegt vor, falls der Minijobber sie beantragt hat.
	

	Die Kosten des Minijobs 2026 sind berechnet.
	

	Die voraussichtlichen Kosten des Minijobs 2027 sind berechnet.
	

	



2. Schritt: Berechnen Sie die Kosten ab 2027
Faustformel für 2027 bei voller Minijob-Grenze:
633 Euro Monatslohn + voraussichtlich 34,17 % Arbeitgeberabgaben = 849,27 Euro monatliche Gesamtkosten ohne Unfallversicherung

	

	Prüffrage
	Ja
	Nein

	Kann Ihr Verein diese Kosten dauerhaft tragen?
	
	

	Ist die Tätigkeit für den laufenden Vereinsbetrieb unverzichtbar?
	
	

	Ist die Tätigkeit regelmäßig und dauerhaft nötig?
	
	

	Gibt es mehrere Minijobber mit ähnlichen Aufgaben?
	
	

	Entstehen durch mehrere Minijobs erhebliche Mehrkosten im Jahr 2027?
	
	

	



Ihre erste Entscheidung:
· Wenn die Tätigkeit dauerhaft gebraucht wird, prüfen Sie Teilzeit.
· Wenn die Tätigkeit nur vorübergehend gebraucht wird, prüfen Sie kurzfristige Beschäftigung.
· Wenn die Tätigkeit pädagogisch, betreuend, künstlerisch oder pflegend geprägt ist, prüfen Sie zusätzlich den Übungsleiterfreibetrag.
· Wenn die Tätigkeit sonstige ehrenamtliche Vereinsarbeit im steuerbegünstigten Bereich betrifft, prüfen Sie zusätzlich die Ehrenamtspauschale.

3. Schritt: Prüfen Sie Teilzeit statt Minijob
Teilzeit ist für den Verein oft günstiger als ein Minijob. Denn die normalen Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung liegen regelmäßig unter den pauschalen Minijob-Abgaben.

	

	Prüffrage
	Ja
	Nein

	Handelt es sich um eine Daueraufgabe im Verein?
	
	

	Soll die Person regelmäßig über längere Zeit eingesetzt werden?
	
	

	Braucht Ihr Verein feste Einsatzzeiten und Verlässlichkeit?
	
	

	Ist der Verein bereit, die Beschäftigung sozialversicherungspflichtig abzurechnen?
	
	

	Ist die betroffene Person an sozialer Absicherung interessiert?
	
	

	Wurde die Netto-Auswirkung für die betroffene Person geprüft?
	
	

	



Teilzeit passt besonders bei diesen Tätigkeiten: 
· Geschäftsstelle 
· Mitgliederverwaltung 
· Platzpflege 
· Reinigung 
· Regelmäßiger Betreuung 
· Dauerhafter Trainer- oder Organisationsaufgabe 
· Laufender Veranstaltungsorganisation 
· Buchhaltung oder Kassenunterstützung 

Achtung: Mögliche Nachteile für den Beschäftigten:
Bei Teilzeit werden Arbeitnehmerbeiträge zur Sozialversicherung fällig. Dafür entstehen eigene Ansprüche in Krankenversicherung, Pflegeversicherung, Rentenversicherung und Arbeitslosenversicherung. Bei Personen mit Hauptjob ist außerdem die steuerliche Behandlung des zweiten Jobs zu prüfen. Bei Steuerklasse VI fällt der Nettovergleich oft anders aus.

4. Schritt: Prüfen Sie kurzfristige Beschäftigung
Kurzfristige Beschäftigung passt, wenn Ihr Verein nur für kurze Zeit Hilfe braucht (§ 8 Abs. 1 Nr. 2 SGB IV).

	

	Prüffrage
	Ja
	Nein

	Ist der Einsatz von Anfang an befristet?
	
	

	Dauert der Einsatz höchstens 3 Monate am Stück oder höchstens 70 Arbeitstage im Kalenderjahr?
	
	

	Geht es um einen vorübergehenden Bedarf?
	
	

	Steht die Befristung schriftlich fest?
	
	

	Wird die kurzfristige Beschäftigung vor Beginn geprüft und dokumentiert?
	
	

	



Kurzfristige Beschäftigung passt besonders beim Einsatz für: 
· Vereinsfest 
· Turnier 
· Saisonspitze 
· Ferienaktion 
· Inventur 
· Kurzfristige Vertretung 
· Einmaliges Projekt 
· Zeitlich begrenzte Veranstaltung 

Kurzfristige Beschäftigung passt regelmäßig nicht bei: 
· Dauerhafter Geschäftsstellenarbeit 
· Laufender Reinigung 
· Regelmäßiger Platzpflege 
· Dauerhaftem Thekendienst 
· Fortlaufender Kinderbetreuung 
· Regelmäßiger Verwaltung 
· Immer wiederkehrender gleicher Tätigkeit ohne echte Befristung



5. Schritt: Prüfen Sie die Berufsmäßigkeit
Berufsmäßigkeit ist vor allem wichtig, wenn der monatliche Verdienst über der Minijob-Grenze liegt. 2026 sind das 603 Euro, 2027 sind es 633 Euro. Wird die Tätigkeit berufsmäßig ausgeübt und das Entgelt liegt über der Minijob-Grenze, scheidet kurzfristige Beschäftigung aus. Dann tritt Versicherungspflicht in allen Zweigen der Sozialversicherung ein. Um Berufsmäßigkeit müssen Sie sich aber nicht in allen Fällen Sorgen machen:

	

	Unkritisch
	Kritisch

	Schüler während der Schulzeit
	Arbeitslose oder Arbeitsuchende

	Studenten während des Studiums
	Personen ohne sonstige Erwerbstätigkeit, wenn der Job den Lebensunterhalt prägt

	Schulabsolventen zwischen Schule und Studium, wenn das Studium zum nächstmöglichen Zeitpunkt beginnt
	Schulabsolventen, die danach eine Berufsausbildung, Dauerbeschäftigung, ein FSJ, FÖJ oder einen Bundesfreiwilligendienst beginnen

	Altersrentner
	Personen, die wiederholt kurzfristige Beschäftigungen aneinanderreihen

	Hausfrauen und Hausmänner
	Personen, deren Erwerbssituation ungeklärt ist

	Beschäftigte mit versicherungspflichtiger Hauptbeschäftigung bei einem anderen Arbeitgeber
	Beschäftigungen, die faktisch eine Daueraufgabe im Verein ersetzen

	Arbeitnehmer während bezahlten Erholungsurlaubs eines anderen Arbeitgebers
	Arbeit während des Urlaubs, wenn arbeitsvertragliche Pflichten oder Erholungszweck entgegenstehen

	



Wichtig: Auch bei unkritischen Personengruppen müssen die Zeitgrenzen eingehalten werden. Kurzfristige Beschäftigung braucht immer eine echte Befristung von Anfang an.

6. Schritt: Prüfen Sie Übungsleiterfreibetrag und Ehrenamtspauschale

	

	Prüffrage
	Ja
	Nein

	Geht es um Training, Ausbildung, Betreuung, Erziehung, künstlerische Tätigkeit oder Pflege? Dann kommt der Übungsleiterfreibetrag nach § 3 Nr. 26 EStG in Betracht.
	
	

	Geht es um andere ehrenamtliche Tätigkeit im steuerbegünstigten Bereich? Dann kommt die Ehrenamtspauschale nach § 3 Nr. 26a EStG in Betracht.
	
	

	Ist die Tätigkeit nebenberuflich?
	
	

	Liegt eine klare Vereinbarung oder ein wirksamer Beschluss vor?
	
	

	Ist dokumentiert, für welche Tätigkeit die Zahlung erfolgt?
	
	

	



Achtung: Übungsleiterfreibetrag und Ehrenamtspauschale können derselben Person zugutekommen. Das gilt aber nur bei klar getrennten Tätigkeiten. Für ein und dieselbe Tätigkeit dürfen beide Freibeträge nicht nebeneinander ausgeschöpft werden.

7. Schritt: Treffen Sie die richtige Entscheidung

	

	Ihre Situation
	Beste Lösung

	Dauerhafte Aufgabe mit regelmäßigen Stunden
	Teilzeit prüfen

	Kleine Nebentätigkeit mit hoher Netto-Bedeutung für den Beschäftigten
	Minijob prüfen

	Kurzfristiger Einsatz bei Fest, Turnier oder Saisonspitze
	Kurzfristige Beschäftigung prüfen

	Training, Betreuung, Ausbildung, Chorleitung oder Pflege
	Übungsleiterfreibetrag prüfen

	Sonstige ehrenamtliche Tätigkeit im ideellen Bereich oder Zweckbetrieb
	Ehrenamtspauschale prüfen

	Wiederkehrende Aushilfe ohne echte Befristung
	Kein Fall für kurzfristige Beschäftigung

	Entgelt über Minijob-Grenze und berufsmäßige Tätigkeit
	Sozialversicherungspflichtige Beschäftigung

	



8. Schritt: Dokumentieren Sie Ihre Entscheidung
Damit es keinen Ärger mit der Sozialversicherung oder dem Finanzamt gibt, müssen Sie alle Details rund um die Beschäftigung sorgfältig dokumentieren. Das gehört in die Vereinsunterlagen: 

· Tätigkeitsbeschreibung 
· Vertrags- oder Vereinbarungsgrundlage 
· Beginn und Ende der Beschäftigung 
· Monatslohn oder Stundenlohn 
· Geplante Stundenzahl 
· Prüfung der Minijob-Grenze 
· Prüfung der kurzfristigen Beschäftigung 
· Prüfung der Berufsmäßigkeit 
· Statusnachweis, z. B. Schüler, Student, Rentner, Hauptbeschäftigung 
· Prüfung von Übungsleiterfreibetrag oder Ehrenamtspauschale 
· Vorstandsbeschluss oder sonstige Zahlungsgrundlage 
· Ablage bei den Lohn- und Vereinsunterlagen

Fazit: Der Minijob bleibt einfach, wird aber teurer. Prüfen Sie deshalb jeden Minijob einzeln. Für Daueraufgaben ist Teilzeit oft günstiger. Für zeitlich begrenzte Einsätze ist kurzfristige Beschäftigung häufig die bessere Lösung. Für echte ehrenamtliche Tätigkeiten im steuerbegünstigten Bereich kommen Übungsleiterfreibetrag oder Ehrenamtspauschale hinzu.

Die beste Lösung finden Sie durch drei Fragen:
1. Ist die Aufgabe dauerhaft oder nur vorübergehend?
2. Welche Folgen hat die Lösung für den Verein?
3. Welche Folgen hat die Lösung für den Beschäftigten?

Erst wenn diese drei Fragen beantwortet sind, steht die richtige Beschäftigungsform fest.
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